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Die deutsche Zahlungsbilanz 1926
Das Statistische Reichsamt bringt in der Zeitschrift „Wirt¬

schaft und Statistik " eine Untersuchung über die deutsche
Zahlungsbilanz im Jahr 1926, die ein wertvolles Bild von
der Bewegung der Forderungen und Verpflichtungen Deutsch¬
lands im internationalen Verkehr gibt .

Für 1926 ergibt sich zwar eine gegenüber 1925 erfreu¬
liche Entwicklung , aber zum großen Teil nur unter beson¬
deren Voraussetzungen , die nicht immer eine längere Dauer
verbürgen . Die Warenhandelsbilanz ist mit 888 Millionen
aktiv gegenüber einer Passivität von 2526 Millionen im
Jahr 1925 . Aber bekanntlich ist diese Verschiebung in der
Hauptsache auf die innere deutsche Krise und die großen
Rohstoffvorräte aus dem Vorjahr zurückzuführen , die den
Einfuhrbedärf stark herabminderten und an sich ein¬
malige Erscheinungen sind. Bereits im zweiten Halbjahr
war der deutsche Warenhandel wieder mit 159 Millionen
pa s s i v , wozu im ersten Drittel 1927 noch rund eine Mil¬
liarde hinzugetreten ist . Die Steigerung des Ueberschusses
aus Dien st lei st ungen um rund 100 Millionen ist er¬
freulich , aber im Vergleich zur Vorkriegszeit und im Hin¬
blick auf die Erfordernisse der gestiegenen Belastung der
deutschen Wirtschaft lange nicht genügend . Schon macht sich
der Zinsendienst für die Auslandanleihen durch einen
auf 180 Millionen verdoppelten Passivsaldo für diesen Posten
geltend . In Zukunft wird dieser Zinsendienst , wie- durch die
Vorgänge der letzten Wochen am Devisenmarkt schon fühl¬
bar geworden ist , zunächst weiter erheblich anwachsen und
fürs erste wohl nur zu einem kleineren Teil durch Zins¬
ei nn ahmen auf deutschen Anlagen im Ausland ausge¬
glichen werden . Die Passivität der Zahlungsbilanz ist weiter
in verstärktem Grad erhöht worden durch die Steigerung der
Dawesleistunaen um 350 auf 1031 Millionen Mark
und wird sich in Zukunft gleichfalls wieder erhöhen . Da¬
gegen hat die Belastung durch die Einfuhr von Währungs¬
deckungsmitteln eine Verminderung um rund 50 auf 667
Millionen erfahren und dürfte sich in Zukunft weiter ver¬
ringern .

Alle bisher behandelten Posten ergeben für 1926 einen
P a s s i v s a l d o der Zahlungsbilanz von 743 gegenüber 3955
Millionen im Jahr 1925 . Seine Deckung erfolgt durch den
Kapitalverkehr . Hier haben zunächst die öffent¬
lich aufgelegten Auslandanleihen dem Auszah¬
lungswert nach eine Vermehrung um 270 auf 1400 Millio¬
nen erfahren , ferner sonst bekanntgewordene Anleihen , d . h .
kurzfristige Anleihen mit einer Laufzeit von einem halben
Jahr bis drei Jahren , Hypothekarkredite u . a . , wahrscheinlich
zu niedrig gedrückt, um 90 auf 200 Millionen . Ferner sind
von der Reichsbank freie Devisen im Betrag von 57 gegen
433 Millionen in den Verkehr abgeflossen . Auf der andern
Seite erforderte die Vermehrung der Goldrück¬
lage der Reichsbank im Ausland einen Betrag
von 74 Millionen , während im Vorjahr die Verminderung
111 Millionen als Aktivsaldo erbrachte . Die Tilgung
langfristigerAuslandanleihen erforderte bereits
65 gegenüber 12 Millionen Mark 1925 . Die bisher ange¬
führten Posten des Kapitalverkehrs bedeuten eine Ueber -
dsckung des oben mit 743 Millionen angeführten Passiv¬
saldos der deutschen Zahlungsbilanz durch einen Betrag von
775 Millionen . In dieser Höhe muß daher eine Kredit¬
gewährung Deutschlands an das Ausland er¬
folgt sein.

Im einzelnen ist ein erheblicher Betrag zur Erweiterung
der bei der Ausfuhr deutscher Waren gewährten deutschen
Handelskredite , z . V . an Rußlan d , verwandt worden , ein
Teil wohl auch zur Erweiterung der deutschen Ausland -
anlagsn . Im Jahr 1925 hatten die Auslandanleihen und
die Bewegung der freien Devisen und der ausländischen
Goldrücklage der Reichsbank nicht entfernt genügt , den Passiv¬
saldo von 3955 Millionen zu decken . Außer einem Rückfluß
gehamsterter Noten , der mit 200 Millionen geschätzt wird ,
mußte er vielmehr in Höhe von 2043 Millionen ausgeglichen
werden durch sonstige Auslandkredite . Kapitalrückkehr , Liqui¬
dierung und andere Bewegungen deutscher Auslandoermö¬
gen , sowie sonstige ausländische Vermögensanlagen in
Deutschland .

Was die weitere Entwicklung angeht , so ist eine Liqui¬
dierung von Auslandvermögen und dergleichen
in der Hauptsache nur noch durch Freigabe des beschlagnahm¬
ten Eigentums in Amerika zu erwarten . Auf der andern
Seite werden wir mit der zunehmenden weiteren Verflechtung
der deutschen Wirtschaft in den Weltmarktverkehr noch stärker
als im vergangenen Jahr unserseits dem Ausland Kapital zur
Verfügung stellen müssen . Die Beteiligung deutscher Banken
im kurz- und langfristigen Kreditgeschäft an ausländischen
Geldplätzen ist ja auch in den ersten Monaten von 1927 schon
nicht unerheblich gewesen . Wir können die Zinseinnahmen
aus derartigen Anleihen wahrlich gut gebrauchen . Dringend
nötig ist es aber vor allem , daß die ganze deutsche Wirt¬
schaft, ja das ganze Volk , sich viel mehr als bisher vor Augen
hält , daß ein Ausgleich unsrer Zahlungsbilanz auf die Dauer
nicht in der Hauptsache durch die Aufnahme von Ausland¬
anleihen erfolgen darf . Vielmehr gilt es , die e i g e n e K a -
pitalbildung zu kräftigen , darüber hinaus durch An¬
lagen im Ausland steigende Zinseinnahmen zu gewinnen ,
den Aktivsaldo der Dienstleistungen weiter zu erhöhen und
vor allem auch die Handelsbilanz so günstig wfe möglich zu

Tagesspiegel
Dr . Skresemann ist nach seiner Begegnung mit Tschitsche-

rin in Baden - Baden wieder in Berlin eingelrofsen , um dem
Reichskabinett über die Besprechungen Bericht zu erstatten.
Am Donnerstag sollen die Richtlinien für die Genfer Ta¬
gung des Völkerbundsraks festgesetzt werden . Am Freitag
wird Dr . Stresemann nach Gens abreisen.

Tschitscherin ist in Berlin eingelrofsen .
Der Deutsche Städkekag hat den Verwaltungsral der

Reichspost in einer Eingabe dringend gebeten, der vorge¬
schlagenen Erhöhung der Postgebühren die Zustimmung zu
versagen.

Die südslawische Regierung hak ihren übereilten Befehl ,
daß die südslawischen Konsuln aus Albanien nach Süd -
slanien zurückkehren sollen, zurückgenommen. Dagegen scheint
der Gesandte vorläufig zurückgezogen zu sein.

Der französische Gesandte in Belgrad , der in Paris auf
Urlaub weilte , ist beschleunigt nach Belgrad zurückgereist.

gestalten , hauptsächlich durch Verminderung der Einfuhr . Eine
passive Handelsbilanz in dem Ausmaß wie vor dem Krieg
werden wir uns auf absebbare Zeit nicht mehr leisten kön¬
nen . Freilich erweist die Betrachtung der Zahlungsbilanzen
non 1926 und 1925 auch, wie gering die Erfüllungsmöglich -
l .üten der Dawesvervflichtungen sind.

Neue Nachrichten
Die Besprechung in Baden -Baden

Berlin , 8 . Juni . Die „ V . Z .
" glaubt zu wissen, daß bei

den Besprechungen Dr . Stresemanns mit dem Mos¬
kauer Volkskommissar Tschitscherin in Baden -Baden
die finanzielle Auswirkung des Abbruchs der russisch - eng¬
lischen Beziehungen erörtert worden sei . Tschitscherin habe
darauf hingewiesen , daß die Ermordung Wojkows in War¬
schau zu einer Prüfung der Verhältnisse beider Länder bei¬
tragen werde .

Das Lkeuervereinheiklichunasgeseh
Berlin , 8 . Juni . Die bayrischen Bedenken gegen das

Steuerrahmengesetz sind bekanntgegeben worden . Sie gehen
darauf hinaus , daß das Ertragssteuersystem unter allen Um¬
ständen in der Hand der Einzelstaaten bleiben müsse. Von
andern Länderministern werden mehr praktische Bedenken
gegen den Entwurf erhoben . So ist u . a . darauf hingewiesen
worden , daß angesichts der Ueberlastung der Finanzämter
eine sofortige Uebertragung der Realsteueroeranlagung aus
die Finanzämter nicht möglich sein würde .

Fortsetzung der deutsch- französischen Handelsvertrags¬
verhandlungen

Berlin , 8. Juni . Die deutsche Abordnung für die deutsch¬
französischen Handelsvertragsverhandlunren ist unter Füh¬
rung von Ministerialdirektor Posse vom Reichswirtschasts -
ministerium gestern abend zur Fortsetzung der Verhand -
lunß,m nach Paris abgereist .

*
Der Gesandkenmord in Warschau

^ Warschau. 8 . Juni . Die polnische Regierung hat der
sowjetregierung in Moskau ihr Beileid zur Ermordung des
Gesandten Wojkow ausgedrückt . Die Sowjetregierung
telegraphierte , sie habe die polnische Regierung wiederholt
auf mögliche Anschläge aufmerksam gemacht . In den poli¬
tischen Kreisen herrscht eine gedrückte Stimmung .

Der im 20 . Lebensjahr stehende Täter Boris Ko¬
ni erd a ist Schüler des polnischen Gymnasiums in Wilna .
Er sagte im Verhör , er habe die vielen , von den Kommu¬
nisten ermordeten russischen Brüder und Schwestern rächen
wollen .

Die polnischen kommunistischen Blätter beschuldigen die
sozialistische Partei der Anstiftung zum Mord . In einew
Aufruf wird Pilsudski scharf angegriffen .

Die Leiche Wojkows wird nach Moskau überführt .

Indische Fürsten in London
London, 8 . Juni . Eine Abordnung der indischen Für¬

sten ist hier eingetrosfen , um im Namen der Fürstenkammer
des indischen Parlaments die Frage der zukünftigen Stel¬
lung der indischen Fürsten zu erörtern , wenn demnächst der
Ausbau der indischen Verfassung in die Wege geleitet wird .

Chamberlin bei Hindenburg
Berlin , 8 . Juni . Der Reichspräsident empfing heule

vormittag Chambertin und Levine , die von dem ameri¬
kanischen Botschafter eingeführt wurden , und ließ sich
nähere Einzelbeiken über den Flug von Neuyork nach
Deutschland erzählen . Er beglückwünschte sie herzlich und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Tat ein gutes Vor¬
zeichen für die weitere Annäherung der beiden großen
Völker fein werde . Als Andenken überreichte er ihnen
kein Bild mit Unterschrift in silbernem Rahmen -

Es wird bemängelt , daß dem die Richtung nach Berlin
suchenden Chambsrlin — feine Karten reichten nur bis zur
französischen Küste und überdies mußte er in Molken und
Nebel fliegen — auf dem Flugplatz in Dortmund nur
durch Peilzeichen der Flugplatzpolizei die Richtung ange¬
geben werden , statt daß sich einige Flieger bereit gehalten
und mit der « Columbia " wegweisend geflogen wären . Dann
wäre Chambertin leicht bis nach Berlin gekommen und
nicht so weit südlich abgeirrt und bis in die Odergegend
vorgedrungen . Die Ordnungen mancher deutscher Flug¬
plätze scheinen noch vervollkommnungsbedürstig zu sein.

Aus Amerika sind am Lauf des Vormittags des 7 . Juni
für Chamberlin und Levine über 300 Telegramme einge¬
laufen . Eine Filmfabrik in Hollywood ( Kalifornien ) hak
ihm angeboken , technisches Perfonal nach Berlin zu senden,
um von seinem Wiederabflug Filmaufnahmen zu machen.
Von den Einnahmen solle er 70 v . H . erhalten und außer¬
dem 60 000 Dollar . Chamberlin hak das Angebot abgelehnt .

Am Pfingstmontag sind in Kottbus für ungefähr 50 000
Mark Ferngesvräche geführt und Telegramme von in - und
ausländischen Berichterstattern aufgegeben worden .

kt
Die Londoner „ Daily News " bemerken , am gleichen

Abend , wo Chamberlin auf dem Tempelhofer Feld in
Berlin landete , seien auch die beiden englischen Offiziere
Carr und Gillman , die am 20 Mai (am gleichen Tag , wo
Lindbergh seinen Pariser Flug begann ) den Flug nach Ka¬
rachi (Indien ) antraten , nack London zurückgekehrt . Wäh¬
rend aber in Tempelhof 60 000 Menschen Chamberlin zu -
iubelten , seien die Engländer in London nur von einem
Dutzend Menschen begrüßt worden , obgleich sie nur 300
Kilometer weniger weit geflogen seien als Chamberlin . —
Der Dauerflug der englischen Offmere ist bekanntlich miß¬
glückt ; sie mußten auf dem Persischen Meerbusen nieder¬
gehen . Sie wurden durch ein Schiff gerettet , das Flugzeug
aber ging in Trümmer .

Zum Warschauer Word
Moskau , 8 . Juni . Dem polnischen Gesandten Patek

wurde eine Note übergeben worin die Sowjetregierung er¬
klärt , die Ermordung Wojkows sei eine Folge davon , daß die
polnische Regierung trotz der Warnungen Moskaus nicht
alle notwendigen Maßnahmen gegen die revolutionsfeind¬
lichen Kreise ergriffen habe , sie könne daher die Verant¬
wortung für den Mord nicht ablehnen .

Die Blätter bezeichnen den Mord als ein Ergebnis der
herausfordernden Haltung Englands gegen die Sowjet¬
regierung und der Hetze der polnischen Blätter gegen
Moskau .

Württemberg
Stuttgart , 8 . Juni . Vertrag zwischen dem her -

zoglichen Haus und der württ . Regierung .
Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren , sind die
Mitteilungen der Oberschwäbischen Presse über den Vertrag
zwischen dem herzoglichen Haus und der württ . Regierung
teilweise unrichtig und ungenau . Der Vertrag dürfte dem¬
nächst als Landtagsdrucksache erscheinen und es wird dann
Gelegenheit gegeben sein, auf seinen Inhalt näher einzu¬
gehen .

Das Kriegervereinswesen in Württemberg . Dem Ge¬
schäfts - und Rechenschaftsbericht des Württ . Kriegerbunds
für das Jahr 1926, das 50. Jahr seines Bestehens , ist fol¬
gendes zu entnehmen : Das Berichtsjahr brachte dem Bund
einen Zuwachs von rund 11 000 Mitgliedern , fodaß er mit
einem Mitgliederstand von annähernd 152 000 die Schwelle
des Jubiläumsjahrs 1927 überschreiten konnte . Darunter
befinden sich 93 225 Kriegsteilnehmer , und zwar 2797 Vete¬
ranen aus den Feldzügen 1866 und 1870/71 und 90 428
Teilnehmer am Weltkrieg und an den Kämpfen der Schutz¬
truppen , sowie 23 106 Kriegsbeschädigte und Krieaerhinter -
bliebene . Damit ist der Württ . Kriegerbund die größte aller
Kriegsteilnehmer - und Kriegsbeschädigtenvereinigungen des
Landes . Das Bundesvermögen hat um 54 000 -st zugenom¬
men und betrug Ende des letzten Jahrs 295 600 -st einschl.
des Werts der beiden Krieger - Erholungsheime in Herrenalb
und Niedernau . Für Wohlfahrtszwecke wurde insgesamt
die beträchtliche Summe von 106 935 -st verwendet . 2977
kranke und bedürftige Kameraden und Hinterbliebene von
solchen erhielten Geldunterstützungen im Gefamtbetrag von62 295 -st , der Aufwand für Unterkunft und Verpflegungvon 484 erholungsbedürftigen Kameraden , darunter 18 Nicht -

in den Krieger - Erholungsheimen betrug36 470 -st , für die Kriegsbeschädigten - und Krieqerhinter -
buebenenfursorge 8168 Unter Hinzurechnung der ausden einzelnen Nereinskafsen gewährten Unterstützungen in
Hohe von 83 486 -st ergibt sich eine Gesamtleistung des
Bundes für Unterstützungs - und Woblfahrtszwecke von
190 419 -st . Auch auf dem wichtigen Gebiet der Kriegs¬
beschädigten - und Kriegerhinterbliebenenfürsorge wurde er¬
folgreiche Arbeit geleistet . In etwa IO 000 Fällen wurden
schriftliche und mündticke Auskünfte erteilt und 667 Be¬
rufungen beim Württ . Versoraungsaerickt großenteils mit .
Erfolg kostenlos vertreten . Sowokl beim Württ - Versag



gukigsgerlcht, als auch beim R - ichsversorgungsgerickt sind
Mitglieder des Bundes als Beisitzer tätig : er ist außerdem
in den verschiedenen Ausschüssen beim Wirtscbaftsministe -
rium , der Württ . Landesfürsorgebebärde sowie bei den
Bezirksfürsorgestellen und dem Wohlfahrtsamt Stuttgart
vertreten . Die Pfleg » des Kleinkaliberschiekiporis hat !m
Berichtsjahr weitere Fortschritte gemacht . Am Schluß des
Jahres hatten Nereine Kleinkalib ° rscb ' >t- enabte !lunaen
mit insgesamt 15 378 Mitoliederm . D >s Württ . Krisger -
»eitung hatte am Schluß des Jahrs 38 844 Leser gegen
31 650 am Schluß des Vorjahrs .

Um den katholischen Mitgliedern des Württ . Krieaer -
bunds . die erst im Sonntag morgen mit den Sonderzü - »n
,mm 50jährigen Jubiläum in Stuttgart eintreffen , den Be -l»ch des Gottesdienstes zu ermöglichen , werden am kommen -
den Sonntag in der dem Hauptbahnhof nächstgelegenen
s
' wche St . Eberhard eigene Gottesdienste (Stille

'
bl/M ' s-l» n ) emgelugt . Diese fmden um 8 , 9 .35 und 10 .05 Uhr statt .Da die Eberhardskirche in der Nähe der An 'ogen stsat ,tonnen die Teilnehmer am Gottesdienst noch rechtzeitig den

Aufstellungsplatz zum Festzug erreichen .
Aus dem Laude

. .
Heilbronn . 8 . Juni . Aus der Haft entlassen . Diebeiden Inhaber des KoUnialwarengeschäfts Würth u . Ruck

wurden aus der Haft entlassen . Wie mitgeteilt wird , istes nicht richtig , daß sie ihren Gläubigern nur 2—5 Prozentihrer Forderungen geboten hätten . Das Gebot sei anfäng¬
lich 20 Prozent gewesen und später auf 40 Prozent erhöhtworden .

Oehringen . 8 . Juni . F i s ch e r e i t a g . Anläßlich des
40jährigen Bestehens des Hohenloher Fischereivereins Oeh¬
ringen hält der Württ . Landesfischereiverein seinen dies¬
jährigen Fischereitag vom 18 . bis 20 . Juni in Oehringen .Bei der Hauptversammlung wird u . a . der Entwurf e°lnes
württ . Fischereigesetzes besprochen . Zu Ehren der auswär¬
tigen Gäste veranstaltet der Oehringer Jubeloerein am
Montag , 20 . Juni , ein Hohenloher Fischerfest .

Crailsheim . 8 . Juni . Eisenbahn Unfall . Am
Samstag früh 5 Uhr wurde auf der Bahnstation Schnell¬
dorf vom Güterzug nach Crailsheim einem jungen Mann
namens Barthelmeß der linke Fuß am Knöchel abgefahren .

Mergentheim . 8 . Juni . Die Albe rt - Quelle . Die
Alberlquelle , die nunmehr in Betrieb genommen wurde , ist
Europas stärkste Glauber - Bittersalzquelle . Diese Quelle , die
einen außerordentlich hohen Kohlenfäuregehalt aufzuweisen
hat . wird in erster Linie bei Entfettungskuren zur Anwen¬
dung kommen . Da sie höchste Wirksamkeit bei geringster
idlüssigkeitszufuhr bietet , dürfte die Albertquelle für dieses
Heilverfahren die zurzeit beste Heilquelle darstellen .

Gmünd , S . Juni . H e i m a t s p i e l. Das Heimatspiel
Der Geiger von Gmünd " wird am nächsten Sonntag erst¬

mals über die Bühne des Freilichttheaters gehen . Die musi¬
kalische Ausschmückung ist das Merk des Studienraks
Weckenmann .

Reutlingen . 8 . Juni . Handelskammer . Unter dem
Borsitz von Kommerzienrat Gminder hielt die Handelskam¬
mer Reutlingen eine Vollsitzung ab . Nach dem Geschäfts¬
bericht sind !m Kammerbezirk insgesamt über 100 000 Ar¬
beitnehmer beschäftigt , davon etwa 39 000 Arbeitnehmer in
der Textilindustrie ) die Erzeugnisse des Bezirks an Halb -
nnd Fertigfabrikaten gehen zum weitaus größten Teil , etwa
^ 0—90 Prozent , nach dem übrigen Deutschland und in das
Ausland . Die Kammer beschloß die Errichtung eines
Einigungsamts in Sachen des unlauteren Wettbewerbs . 5«
einer Entschließung stellte die Handelskammer einstimmig
fest , daß die Zulassung des Beredlungsverkehrs in auslän¬
dischen Baumwollgarnen weder ein geeignetes Mittel dar -
skelle, der deutschen Volkswirtschaft insgesamt eine För¬
derung zuteil werden zu lassen, noch das einzige und letzte
Mittel , die zweifellos sehr schwere Lage der garnverarbei¬
tenden Industrie auf dem Weltmarkt zu erleichtern . Die
Handelskammer erblickt in einer schwebenden Streitfrage
des Veredelungsverkehrs eine gemeinsame Angelegenheit
der gesamten deutschen Textilwirtschaft und der deutschen
Volkswirtschaft und würde es begrüßen , wenn die verständ¬
nisvolle Haltung der Baumwollspinnerverbände in der
Frage der Preise und der Konditionen die Bildung einer
Einheitsfront mit den Verbrauchern gegenüber dem aus¬
ländischen Wettbewerb ermöglichen wurde .

Unterhausen bei Reutlingen , 8. Juni . Schwerer
A u t o u n f a l l . Als am Pfingstmontag abend der von
Reutlingen kommende Personenzug eben die Schranke bei
der Spinnerei passiert hatte und die Schranke hochgezogsn
werden sollte, kam mit großer Geschwindigkeit ein Kraft¬
wagen angefahren . Der Wagen stieß auf die halbgeöffnete
Schranke und zerriß die Eilenstäbe an den Schlagbäumen .

auch der Wagen würde stark beschädigt und in den Graben
des Bahndamms geschleudert . Die beiden Insassen , die Brü¬
der Kuhn von Metzingen , erlitten an Kopf und Händen
erhebliche Verletzungen , die zu beiden Seiten der Schranke
hielten , und mehrere Fußgänger nahmen sich der Verun¬
glückten an und verbrachten sie in das Bezirkskrankenhaus ,
von wo sie nach Anlegung eines Notverbands nach Metzin¬
gen überführt wurden .

Pfullingen , 8 . Juni . Kreisbergfest 1927 . Die
Vorbereitungen zu dem am 30. und 31 . Juli auf der hiesigen
Waldhochwiese , auf der „ Wanne "

, stattfindenden Bergfest
des 11 . Turnkreises Schwaben sind im Gang : die Zahl der
Turner und Turnerinnen , die sich selbst daran beteiligen und
zu einer großen Kundgebung für die Turnsache erwartet
werden , dürfte sich auf 1500 beziffern .

Kusterdingen OA . Tübingen , 8 . Juni . Der Ochse im
Keller . Einen unbeabsichtigten Besuch im Keller seines
Herrn machte in letzter Woche ein schwerer Ochse . Er hatte
sich von der Krippe freizumachen gewußt und war in einen
Raum über dem Keller geraten , dessen Boden seinem Ge¬
wicht nicht standhalten konnte . Er stürzte unter großem
Gepolter in die Tiefe . Zu seiner Befreiung mußte das ent¬
standene Loch erweitert und eine Brücke aus Die 'en ge¬
zimmert werden , auf der er , ohne nennenswerten Schaden
genommen zu haben , ans Tageslicht stieg.

Lausten a . 1! . , 8 . Juni . I u b i l ä u m s b e i t r a g . Der
Gemeinderat bewilligte der Universität Tübingen einen Jubi¬
läumsbeitrag von 250 -A .

Schorndorf , 8 . Juni . Tödlicher Rangierunfall .
Gestern abend verunglückte auf dem hiesigen Bahnhof der
verheiratete Rangierarbeiter Dilger aus Winterbach beim
Rangieren tödlich. Dilger hinterläßt zwei unmündige Kinder

Wasseralfingen , 8 . Juni . Vorsicht im Geflügel¬
stall . Ein hiesiger Bürger machte , als er morgens seinen
Geflügelstall betrat , die Entdeckung , daß seine sämtlichen
jungen Enten ( 15 Stück ) !m Stall tot dalagen . Bei der nähe¬
ren Untersuchung wurde festgestellt, daß sämtliche Enten
kleinere und größere Bißwunden in der Nähe des Kropfes
hatten . Anscheinend hat sich über Nacht ein Wiesel in den
Stall eingeschüchen und den Enten das Blut ausgesogen .

Mrlingen , 8 . Juni . Tödlicher Motorrad -
Unfall . Der vor einigen Tagen vom Motorrad gestürzte
Lehrerssohn Reiher von Neckarhausen ist nun seinen Ver¬
letzungen erlegen und wird in seiner Heimat beerdigt .

Herrenberg , 8 . Juni . Eisenbahnunfall . Heute
vormittag ist auf dem Bahnhof eine Verschiebeabteilung aus
den Schluß des zur Abfahrt bereitstehenden Personenzugs
Nr . 5 nach Tübingen aufgestoßen . Durch den Aufprall find
einige Reifende im letzten Personenwagen verletzt worden .
Der Zugverkehr wurde nicht gestört .

Gosbach OA . Geislingen , 8 . Juni . Seltenheit . Schon
oft hat man von Eiern mit zwei Dottern gehört . Was sich
dagegen eine Ente des Schuhmachermeisters Bohrer hier
erlaubte , ist wohl eine sehr große Seltenheit . Sie legte ein
Doppelei , d . h . ein vollständiges Ei mit fester Schale war
nochma ' s mit Eiweiß umgeben und um dies war wieder
eine feste Schale . Auf diese Weise erreichte das Kuriosum
die Größe eines Ganseis . Das Ei wog etwa 200 Gramm

Dunningen , OA . Rottweil , 8 . Juni . Einbruch . In
den letzten Tagen wurde bei Landwirt Stern auf dem Hof
Hinterstittholz eingebrochen . Der Dieb drang durch das
Fenster und stahl Geld , Kleidungsstücke und Nahrungsmittel .
Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur .

Pützlingen , OA . Rottweil , 8 . Juni . Radlerunfall .
Montag nacht stießen drei Schwenninger Radler , die von
einem Ausflug auf den Lichtenstein heimkehrten , mit einem
von Lauffen kommenden Radler , der noch einen Begleiter
auf seinem Rad hatte , oberhalb der Eschachbrücke zusammen .
Einer der Schwenninoer Radler blieb bewußtlos und blut¬
überströmt auf dem Platz liegen und wurde nach Rottweil
ins Krankenhaus gebracht . Der andere Radler und sein
Begleiter , die auch stürzten , kamen mit leichteren Verletzun¬
gen davon .

Ulm-Svfirngen , 8 . Juni . Tödlich oerunglückk . Der
Weichenwärter siohonn Gierbauer wurde bei Stellwerk 4
von einer Verschiebeabteilung , deren Herankommen er nicht
bemerkte , überFbren und sofort getötet . Er hinterläßt eine
Frau und drei l . nder .

HÄdenheim , 8. Juni . Brand . Durch Wegwerfen einer
brennenden Zigarre durch einen Angestellten entstand in dem
Lagerraum der Firma Huber Feuer , das einen Schaden von
insgesamt 3000 Mark anrichteke .

Lanpheim , 8 . Ju -' i . Kirchenmusikfest des C ä
cilienvereins . Ter Cäcilienverein der Diözese Rotten¬
burg hielt hier über Pfingsten sein , 1 . Musikfest ab . Bei

einem Festgoltesdienst zelebrierte Domdekan Dr . K o l k -
mann ein Pontifikalamt . Die Fefloersammlung fand in
der Turnhalle statt . Domdekcn Dr . Kottmann überbrachte
dabei die Grüße des Bischofs.

Wagenhausen OA . Saulgau , 8 . Juni . D i e b st a h l . In
der vorletzten Nacht wurden aus der Wirtschaftskasse des
Schweizerhof das Wechselgeld in Höhe von 50 und eine
Kiste Zigarren gestohlen . Der Täter wurde noch nicht ge¬
faßt .

Wnrzach , 8 . Juni . Drohendes Hochwasser . In¬
folge der stark : ?, P ' verschlage der letzten Tage läuft die
Aach beinahe ufervoll . Im Ried ist sie stellenweise schon über
die Ufer getreten .

Raver uurg , 8 . Juni . Unfall mit Todesfolge .
Am Sr . itag abend 8 Uhr ist in einem Haus der Rosen -
straße eine Frau die Treppe heruntergestürzt . Sie zog
sich dabei schwere Verletzungen zu , an denen sie sofort erlag .
Die Ursache des Sturzes konnte nicht festgestellt werden .

Baienfurl OA . Ravensburg , 8 . Juni . Verbotene
Autolinie . Durch das Ministerium der Innern wurde
auf Beschwerde der Lokalbahn Ravensburg —Weingarten —
Baienfurt die Privatkrafiwagenlinie Ravensburg —Baien -
furt verboten .

Leukkirch, 7 . Juni . Das zutrauliche Eichkatze l .
Ein interessantes Erlebnis hatten am Samstag vormittag
l 've ! Waldarbeiterinnen , die die Wege auf der Wilhelms¬
höhe säuberten . Als sie sich zum Vesperbrot auf eine Bank
beim Kriegerdenkmal hinletzten . sprang ein rotes Eich¬
hörnchen herzu , als wollie es „ mithalten "

. Die Frauen
warfen ihm mehrere Brotbrocken zu , die das zutrauliche
Tierchen in nächster Nöbe , auf den Hinterbeinen sitzend,
mit Appetit verzehrte . Bald darauf gingen die Frauen
wieder an die Arbeit . Um l2 Uhr kehrten sie zum Denkmal
zurück, um dort ihre Sachen ( Korb und Tasche) zu holen und
gingen dann Heini . Als sie beim oberen Graben waren ,
sprang plötzlich aus dem Körbchen der eine » Frau das rote
Eichhörnchen heraus . Es hatte sich , nachdem es um 9 Uhr
mitgevespert hatte , in Abwesenheit der Frauen in das
Körbchen gesetzt , in dem noch Brosamen und ein Stückchen
Wurst in einem Papier enthalten war . Die Brosamm hatte
es inzwischen verzehrt und das Wurstpapier angenagt . Nach¬
dem es dem Körbchen entsprungen war , kletterte es auf
einen Apfelbaum und schaute vergnügt den beiden Frauen
nach . Gewiß ein nicht alltägliches Erlebnis .

Langenargen » 8 . Juni . Schaden durch Sturz¬
wellen . Die starken Regengüsse der letzten Tage haben
den See rasch zum Steigen gebracht . Anhaltende Stürme
verursachten so hohen Wellengang , daß die Neuarbeiten am
Dampfersteg erheblichen Schaden litten . Die Sturzwellen
waren so mächtig , daß sie nicht nur Material mit sich in
die See schwemmten , sondern sogar das Steinpflaster des
Damms aufrissen .

Dom Bodensee , 8 . Juni . Unfall . Vor Abfahrt des
württ . Kursschiffs 13 .45 Uhr in Lindau brachte der ledige
24 5 . a . Matrose Leopold Schweizer aus Friedrichshafen
infoloe Schaukelns des Schiffs den Fuß so unglücklich in
das Drahtseil , daß ihm der rechte Unterschenkel gebrochen
und drei Zehen gequetscht wurden . Er wurde ins Kranken¬
haus nach Hoyren verbracht .

Vom Bayrischen Allgäu . 8 . Juni . Hagelschlag und
Neuschnee ! m Gebirge . Die Wettervorhersage für
das Pfingstfest hat leider recht gehabt . Im Tal regnete es
in Strömen , in den Bergen schneite es bis auf 1500 Meter
herab . Selbst die Grüntenspitze zeigte sich im Neuschnee ;
der Wärmemesser ist bis auf 3 Grad Celsius gesunken . Der
Fremdenverkehr war zwar lebhaft , hatte aber unter dem
ungünstigen Wetter doch merklich zu leiden . Das schwere
Unwetter vom Freitag nachmittag hat auch in den Ort¬
schaften Sulzberg , Ottacker , Manzenberg und Waxeneck
große Verheerungen angerichtet , besonders in Sulzberg , wo
das Dach des Kirchturms abgedeckt wurde ; hier wurde das
Getreide durch Hagel vollständig in den Boden gedrückt.

Ostrach in Hohenzollern , 8 . Juni . Brand . Das Anwesen
des Landwirts und Mehgermeisters Fritz Hummeler ist
nachts vollständig abgebrannt . Das lebende Inventar konnte
mit großer Mühe gerettet werden , während die gesamte
Fahrnis , Bargeld , Fleischvorräke usrv . ein Raub der Flam¬
men wurden . Brandstiftung wird vermutet .

Baden
Mannheim , 8 . Juni . Auf der Friedrichsfelder Land¬

straße har sich wieder ein schweres Autounglück ereignet .
Ein auf einer Schwarzfahrt befindliches Auto wollte einem
entgegenkommenden , angeblich nicht abgeblendeten Kraft -
waaen ausweicben und sukr über die Straßenbölckuna . Die

Ich Hab dich lieb.
16 Roman von F r. L : c- ? e.
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„ Interessant ist es gewiß . Aber es ist kein Buch für
. . . Sie ! "

„Warum nicht ? "

„Weil es frivol ist ! Mißverstehen Sie mich nicht Fei
bin durchaus nicht engherzig oder prüde . Eine Fron g .n '
und soll auch die Nachtseite : , des Lebens kennen lernen ,
aber diese müssen dann von einem ernsten sittlichen Stand¬
punkt aus beurteilt sein , sie dürfen nicht bloß zum Zweck
der Unterhaltung beschrieben werden . Ter Glorienitzein .
der eine reine Frauenseele umgibt , darf auch nicht vor
übergehend getrübt werden durch Frivolität .

"
Er blickte sie ernst an .
„Wenn Sie auf mein Urteil etwas geben , dann stellen

Cie das Buch dem Händler lieber ungelesen zurückl "

Maja sah einen Augenblick lang seltsam bewegt vor
sich hm , dann nahm sie das Puch und schleuderte es mtt
leidenschaftlicher Gebärde über die Brüstung hinab m den
Nutz .

„Kommen Sie "
, murmelte sie hastig , „ ich muß nach

Hause ."
Er folgte ihr stumm , im Innersten erschüttert und

gerührt durch diesen Akt unbedingter Unterwerfung uitter
seinen Willen . Zugleich packte es ihn wre stürmischer

So viel galt ihr sein Wort ? So großen Einfluß hatte
er in kurzer Zeit über diese Seele gewonnen ? Tiefe Seele ,
di - wie ein bisher vermauertes Gewölbe voll unermeß¬
licher Schätze war , das nur er durch ein Zauberwort zu
öffnen verstand . . .

Nach ein paar Schritten blieb er sichen .

„ Maja "
, sagte er weich , „ ich danke Ihnen ! So viel

Hai mir noch niemand aus Erden gegeben , wie Sie in
dieser Minute ! "

Strahlend vor Tankbarkeit hingen ihre Augen an
ieiaen Zügen , deren strenge Linien jetzt wie ausgeiöichl
waren unter dem weichen Schimmer , der darüber ausge¬
breitet lag .

„ Wirklich ? Wie mich das glücklich machtl Ich bin
Ihnen ja so viel , viel Dank schuldig ! Mehr als Worte
ansdrücken können ! Wenn ich mich heute nicht mehr so
wleinsam fühle , wenn mein Leben reich geworden ist , in¬
dem ich sehen lernte , so danke ich dies alles ja doch Ihnen
allein ! "

Wieder schritten sie stumm nebeneinander hin . Ohne
es zu wissen , bogen sie von der Straße ab nach dem ein¬
samen Kai . Immer langsamer wurde ihr Gang . Wie im
Traum wandelten sie dahin . An der Kaimauer blieben
sic stehen und blickten verträumt in die leise rauschenden
Wasser hincrb .

Es war nun ganz dunkel , der Himmel voll leuchten¬
der Sterne , lieber die Hänge des Schloßberges herab
( langen halb verweht die Klänge einer Musikkapelle .
Plötzlich stieg über den Bergen der Mond auf . Groß ,
leuchtend in zauberhafter Schönheit . . .

Und da sagte Bernd so leise , daß sie es kaum vernahm :
„ Maja . . hast du mich lieb ? "
„ Mehr als alles in der Welt ! " stammelte sie bebend ,

und ihre Hand nestelte sich innig ln die seine .
-- . fisch ,

abermals verstummten sie beide . Zu voll von
Seligkeit , um Worte zu finden .

Das Tor , zu dem es sie seit Wochen drängte in un -klarer Sehnsucht es war wstgesprungen . Dahinteraber breitete sich ln lockendem Glanz da ? blühende Land
ihrer Zukunft , das wahre Leben , tote Bernd es geahnt

Arm in Arm schritten sie dann später auf dem breiten ,
menschenleeren Gehsteig des Kais auf und ab , unermüd¬
lich von ihrer Zukunft sprechend , die sie nicht müde werden
kennten , sich in den süßesten Bildern auszumalen .

Wie die Helle Mondnacht ringsum , so voll magischen
Lichtes lag sie vor ihnen . . .

Masa bat ihn . m ' i seiner Werbung und der Veröffent¬
lichung ihrer Verlobung noch zu warten , bis ihr Vater ,
dein sie heute noch schreiben wollte , zurückgekehrt sein
würde .

Twnit war Bernd ganz einverstanden . Vermied er
dadurch doch vorerst auch nach eine Aussprache mit seiner
Mutter , wozu gerade jetzt der Moment nicht geeignet war .

Herr Rehmen befand sich gegenwärtig in Panditscherri .
Bis er zurückkam , würde sich die Verstimmung zwischen
Bernd und der Mutter wohl gegeben haben .

„ Aber bist du auch sicher, daß er auf deinen Brief hin
wirklich kommt ? " fragte Bernd plötzlich . „Du erzähltest
mir doch , er sei ein wenig Sonderling , und ihr stündet euch
nahezu fremd gegenüber ? "

„Das ist wahr . Aber die Verlobung seines Kindes
ist Anlaß genug , daß er endlich wieder einmal zu den
Seinen kommt ! Ich werde ihm schon recht dringend und
beweglich schreiben . Und ist er erst da , dann will ich ihn
so lieb haben , daß er überhaupt nicht mehr in die Fremde
will .

"

Dazu machte Bernd ein zweifelndes Gesicht . In sei¬
nem Innern stand längst fest, daß Majas Vater ein aus¬
gemachter Egoist sein mußte , von dessen väterlicher Liebe
nicht viel zu hoffen sei . Wie hätte er sonst Maja so ver¬
nachlässigen können ?

Sie las etwas davon in seinem Blick , und es tat ihr
l weh . (Fortsetzung svlgt .) ,



sechs Insassen erlitten schwere Verletzungen und das Auto
wurde erheblich beschädigt.

Mannheim , 8 . Juni . In der Nacht zum Montag hat
sich ein led. 65 I . a . Buchbinder in seiner Wohnung erhängt .
Mißliche Verhältnisse sollen der Grund zur Tat sein.

Weinheim. 8 . Juni . Aus der hier abgehaltenen Psingst-
tagung des Landesausschusses der evangelischen Volksvereine
Badens wurde einstimmig beschlossen , daß der Landesver¬
band von nun an die Bezeichnung „Evangelischer Volks¬
bund in Baden " führen soll .

Rheinsheim bei Bruchsal, 7 . Juni . Einen schweren Un¬
fall erlitt der Landwirt Karl Dregon von hier dadurch , daß
er in seinem Anwesen aus drei Meter Höhe rückwärts auf
die Scheuertenne stürzte . Er trug einen linken Unterarm¬
bruch und starke Quetschungen am Rücken davon und mußte
in schwer verletztem Zustande vom Platze getragen werden.

Wolfach , 8. Juni . In Altensteig stießen zwei Radfahrer
zusammen. Der eine , der Kaufmannslehrling Richard Walz,
Sohn des Möbelfabrikanten Jak . Walz, stürzte dabei so
unglücklich, daß er einen Schädelbruch erlitt.

Vrllingen. 8 . Juni . Am Pfingstsonntag starb hier
Fabrikant Josef Oberle , Inhaber der weltbekannten
Firma Gebrüder Oberle , Backofen- und Backmaschinen -
sabrik . Der Verstorbene, welcher im 69 . Lebensjahr stand ,
hatte jahrzehntelang das Unternehmen geleitet .

Psullendorf, 8 . Juni . In Oberochsenbach brannte das
Haus des Wilhelm Rimsberger vollständig nieder. Ursache
vermutlich Kaminentzündung . Der Schaden beträgt etwa
16 000 Mark .

kehl , 8 . Juni . Samstag abend traf hier eine aus etwa
120 Booten bestehende Kanuflottille des Oberrhein-Mainkrei-
ses des Deutschen Kanuverbandes ein und bezog in den
neuen Rheinanlagen Zeltlager . Hier stießen die Teilnehmervon Karlsruhe , Heidelberg, Mannheim usw . zu der Flottille .

Ottenheim bei Lahr , 8 . Juni . In der Nacht zum Diens¬
tag kam die 20jährige Anna Maurer von einem Tanz¬vergnügen nach Hause und hatte bereits den Hausflur des
elterlichen Hauses betreten und die Tür hinter sich zuge¬
schlossen , als sie von dem 31jährigen led . Landwirt und
Schmied August Heim bürg er , der sich vorher in das
Haus eingeschlichen hatte, überfallen wurde. Heimburger
versetzte dem Mädchen nicht weniger als 10 furchtbare
Messerstiche, so daß das Mädchen furchtbar zugerichtet war.
Auf seine Hilferufe eilte der Vater der Ueberfallenen herbei ,faßte den Täter an der Gurgel und wollte ihn von seinerTochter wegreißen. Hierbei führte Heimburger einen weite¬ren Messerstich, durch den der Vater des Mädchens am rech¬ten Arm verletzt wurde. Das Mädchen ist gestorben . DerTäter, der mit dem Mädchen einige Jahre ein Verhältnishatte, dieses aber löste, ist geflohen ,

Lokales .
Wildbad, den 9. Juni 1927 .

Landeskurtheater . Heute Donnerstag abend kommt
als 3 . Wiederholung der überall begeistert aufgenommene
Sensationserfolg „Der Garten Eden "

, vier Kapitel aus
dem Leben eines „unanständigen" Mädchens von Ber-
nauer 5, Oesterreicher, mit Edith Robbers in der Haupt¬
rolle . — Freitag abend 8 Uhr „Die fünf Karnickel " ,der erfolgreichste Schwank von Julius Pohl , zum erstenMale . — Samstag abend 8 Uhr wird die mit so
großem Erfolg aufgeführte Ausstattungs- Operette „ Das
Weib im Purpur " mit Ria Mabeck in der Titelpartie
erstmals wiederholt . — Sonntag abend 8 Uhr Erstauf¬
führung von Leo Falls reizender Operette „Der liebe
Augustin " mit Norbert Scharnagl in der Titelpartie.

Zum Vortrag Börries , Frhr . von Münchhausen,am 9 . Juni im Kursaal . Adel der Gesinnung wie der
künstlerischen Gestaltung ist es hauptsächlich, was Börries
von Münchhausen zu einem Liebling des deutschen Volkes
macht. Durch seine Dichtungen schimmert, wie Sonne
durch lebendiges Laub , eine seltene Liebenswürdigkeit des
Herzens und verleiht seinen Versen den lachenden Humor ,die schwungvoll- biegsame Anmut, sowie das erratende und
mitfühlende Verstehen den Mitmenschen gegenüber , sofern
er nur echt, nur sich und seiner Art nicht untreu ist . Bör¬
ries, Freiherr von Münchhausen , ist am 20 . März 1874
in Hildesheim als ältester von 5 Geschwistern geboren ,und verlebte vom 5 . Lebensjahre ab seine Jugend auf den
Gütern der Eltern und auf den Gymnasien von Hannoverund Altenburg, worauf er als Student der Rechtswissen¬
schaften verschiedene Universitäten bezog . Jetzt lebt er mit
Gattin und Kindern aus seinem Schlosse , fleißig von
Freunden und Verehrern heimgesucht. Er ist der Menschder Heimatscholle, eine Natur , der die ritterlichen und
bäuerlichen Motive ungesucht Zuwachsen . . . Münchhausens
Lyrik und Epik, so flüssig sie sich genießen läßt, ist formalmit höchster künstlerischer Gewissenhaftigkeit gearbeitet .Ueberaus feinfühlig in Bezug aus die Sprachmusik, aufäußerste Sparsamkeit des Wortes bedacht, zwingt Münch¬
hausen scheinbar mühelos den seelischen und bildhaftenGehalt in die erlesenste Form — Tragik und Heiterkeit,Pathos wie Derbheit . Kein Wunder,

'
daß seine Werke

mehr Auflagen erreichen , als sonst Deutschland einem
seiner Versuchter zubilligt . Seine ersten Versbücher sind
vergriffen . In neuer Zusammenstellung haben bis 1922
die „Balladen und Ritterlichen Lieder" es bis zum 72 .
Tausend gebracht, das „Herz im Harnisch" hat 30 Tau¬
send , „Die Standarte " 25 Tausend , das „Schloß in Wiesen"
innerhalb nur eines Jahres ebenfalls 30 Tausend Exem¬
plare erreicht, „Juda " 9000 . Und die anfangs fürs Feld
bestimmte Münchhausen - „Beeren - Auslese " ist gar in 110
Tausend Exemplaren erschienen . 1923 kam das anmutige
autobiographische Merkchen „Fröhliche Woche mit Freun¬den" heraus , das den Verehrern des Dichters viel Ernstesund fast noch mehr Heiteres aus seinem Leben erzählenkann . — Wir wünschen nun dem Vortcagenden ein vollesHaus und hoffen gerne , daß der Kreis seiner Verehrer
sich auch in Wildbad erweitern möge.

Sitzung des Gemeinderuts am 8 . Juni 1927 .
Anwesend : Stadtschultheiß Bätzner als Vorsitzenderund 11 Gemeinderäte .
Zu Beginn der Sitzung gibt der Vorsitzende bekannt ,daß Uber die Pfingstfeiertage 9384 Personen mit der Berg¬

bahn befördert wurden. Es wurde somit annähernd die¬
selbe Zahl wie im Vorjahr (9397 ) erreicht.

Die Witwe Mutterer (Grünhütte) bittet die Stadt¬
gemeinde um einen Zuschuß zur Einrichtung eines Tele¬
fons auf der Grünhütte. Die Baukosten betragen insge¬
samt 1700 dazu gibt die württ . Forstdirektion einen
Zuschuß von 700 „/( . Der Gemeinderat bewilligt ebenfalls
in Anbetracht der Notwendigkeit einer Unfall - und Wald¬
brand-Meldestelle auf der Grünhütte einen Zuschuß von
300

An dem 100 PZ .-Dieselmotor wurde ein größerer
Maschinenschaden festgestellt . Das Elektrizitätswerk ist gegen
Maschinenschaden bei der Vers . - Gesellschaft „ Allianz " ver¬
sichert , sodaß die Stadtgemeinde an den erwachsenden
Kosten nur 20 °/» zu tragen hat . Die „ Allianz " schlägt
nunmehr vor , den Schaden durch elektrische Schweißungen
zu beseitigen . Die Kosten hiefür würden insgesamt 900
betragen . Die Sachverständigen der Stadt , sowie der
württ . Revisionsverein sind jedoch der Ansicht, daß eine
Schweißung nur ein momentaner Notbehelf ist . Der Ge¬
meinderat beschließt , daß , sofern die „ Allianz " auf ihrem
Standpunkt beharrt , den Schaden durch Schweißung zu
beheben, die „Allianz " die ganze Verantwortung zu tragen
hat. Sollte jedoch dieselbe die Verantwortung ablehnen ,
so beantragt die Stadtgemeinde, bei der Maschinenfabrik
Augsburg- Nürnberg neue Teile des Dieselmotors zum
Gesamtaufwand von 3500 zu beschaffen .

Anschließend an diesen Punkt gibt der Vorsitzende be¬
kannt , daß die im elektrischen Werk befindliche Zusatz¬
maschine unzulänglich und somit eine Neuanschaffung
notwendig werde . Die Kosten würden sich aus 4500 bis
5000 ^ belaufen . Zu diesem Zweck würden bei leistungs¬
fähigen Firmen Offerten eingeholt .

G. - N . Huzel ist der Ansicht , daß diese 9000 wieder
gespart werden könnten, wenn wir unseren Strom ent¬
weder vom Murgtalwerk oder vom Teinachwerk beziehen
würden . — Der Vorsitzende macht den G . -R . Huzel auf
die Mängel aufmerksam, welche bei diesem Projekt ent¬
stehen .

Zur Beschaffung einer Ob st presse hat die Stadtge¬
meinde von 2 leistungsfähigen Firmen (Kleemann -Unter -
türkheim und Trautz - Dillweißenstein ) Offerten eingeholt .
Die Firma Kleemanu - l/ntertürkheim liefert eine Obsipresse
mit einer Gesamtleistung von 300 Zentner im Tag, fertig
an Ort und Stelle aufgestellt, zum Preis von 2800
Die Firma Trautz zum Preis von 2925 Die Ge-
mewderäte Vollmer , Bott und Ruetz stellen den Antrag ,eine zweite kleinere Presse anzuschaffen. Der G . - R . be¬
schließt , die große Presse bei der Firma Kleemann und die
kleine 3 Zentner fassende bei der Firma Trautz zu be¬
stellen . Der Gesamtaufwand beträgt 3000

In der Wanne wurde eine Stützmauer errichtet , wozu
der G . -R . nachträglich die Genehmigung erteilt .

Beim Lautenhof in der früheren Staatsstraßenecke , unter¬
halb des Aichelbergsträßchens, möglichst von der Staats¬
straße aus sichtbar , soll eine Schutz Hütte zum Aufwand
von 300 errichtet werden . G . - R . Bott bittet , die Hütte
öffentlich um eine Pauschalsumme zu vergeben . Der An¬
trag wurde genehmigt .

Damit war der öffentliche Teil der Sitzung beendet.
»

Die Vermögcnsstenererklärung für 1927 ist nach einem
Erlaß des Reichsfinanzministers in der Zeit vom 1 . bis
30 . Juni abzugeben. Es sind drei verschiedene Erklärungs¬
formulare vorgesehen , 1 . für Privatpersonen , 2 . für Ge¬
werbetreibende, 3 . für Erwerbsgesellschaften. Wer ein G e -
werbe betreibt, hat auf jeden Fall das Formular fürGewerbetreibend? zu benützen , auch wenn das übrige Ver¬
mögen einen größeren Prozentsatz des Gesamtvermögens
ausmacht (falls nicht der Gewerbebetrieb etwa nur land¬
wirtschaftlicher Nebenbetrieb ist) . Einzelpersonen, die kein
Gewerbe betreiben, haben das Formular für Privat¬personen auszufüllen, also Landwirtschaft, Hausbesitz ,
Eigentümer von Kapitalvermögen u . a . Das Formular für
Erwerbsgesellfchaften ist außer von diesen —
namentlich also den Aktiengesellschaften , Gesellschaften m.
b . H . , Genossenschaften — auch von den offenen Handels¬
gesellschaften und Kommanditgesellschaften , die ja zur Ver¬
mögensteuer selbständig veranlagt werden, zu verwenden.

Vas ist nach schwerem Hagelfchlag zu tun ? Die Unwetter¬
katastrophen, die alljährlich im Sommer niedergehen, richten
auf den Feldern und in Gärten außerordentlich großenSchaden an , so daß sich jedesmal die bange Frage erhebt:Was sollen wir jetzt beginnen? Hier einige Ratschläge :Kann man von den verhagelten Getreidefeldern nicht min¬
destens gutes Saatkorn für den Herbst und das im eigenen
Haushalt benötigte Brotgetreide erhalten , so sind diese Be¬
stände abzumähen, umzupslügen und mit Ersatzpflanzen zubebauen. Die abgemähte Pflanzenmasse wird entweder ver¬
füttert oder zu Gründüngungszwecken untergeackert. Eine
möglichst rasche Bodeukcabeitung und Neubestellung ist
notwendig, wenn eine Vollernte i " n den Ersatzpflanzen er¬
reicht werden soll. Hafer- oder Gerstenbau kann nicht in
Frage kommen : von den Getreidearten hat entschieden nochder Buchweizen di ? beste Aussicht auf eine Vollernte,da seine Wachst: : nt st ': r kurz ist . Die Körner liefern ein
sehr gutes Vrotmehl und sind auch für Futterzwecke sehr
gut geeignet. — Soweit mittelfrühe und frühe Kartoffeln
zur Verfügung stehen , lönnen auch solche mit Erfolg noch
angebaut werden . — Eins Bollsrnte verspricht das Pflanzen
von Runkelrüben , Dorschen und Krautpflan¬zen , besonders wenn reichlich mit Jauche gedüngt wird.Zur Futtergewinnung ist die Aussaat von einem Erbswick -
gemenge auch noch gut möglich, das einen reichlichen und
wertvollen Futterschuitt liettrt. — Sehr empfehlenswert ist
auch der Anbau von Jnkarnotklee : auch Senf kann
noch gebaut w - rden zu F ' sttemwecken wie zur Samen¬
gewinnung. Zur Fchchrgewinnnng muß er kurz vor derBlüte , die bereits 8 Wochen nach der Saat eintritt , ge¬schnitten werden . Zur Körneraewinnuna darf er nicht über¬
reif werden und soll das Margens b -ü Tau geschnitten
Zeichen, da er sebr leicht ausfällt . — Einen guten Ertragliefert auch noch Flachs (Leins sowohl an Stroh wie anKörnern . — Muß man sich zum Umpflügen der verhageltenBestände entschließen , dann ist es von größter Bedeutung ,
) sß nicht lange gezögert wird , sondern daß Umbruch undleusaat sobald wie möglich erfolgt.

Eisenbahn und Vogelschutz. Die seitliche Bepflanzung derB hndämme mit Hecken haben bekanntlich den Zweck, die
Dämme widerstandsfähiger zu machen . Die Heckenpflanzung
soll nun , wie neuttch berichtet wurde^ möglichst ausgedehnt

werden, vamik nebenbei auch ven MttgvötzM okrmehbker
Schutz und Nistgelegenheit geboten werde. Das ist sehr
dankenswert . Dann aber dürfen diese Bahndammhecken
nicht, wie es vielfach leider geschieht, im Frühjahr abge -
i Uten werden, just wenn die Vögel brüten . Das Beschnei¬
den müßte vielmehr auf den Herbst verlegt werden.

Auf der Suche nach Arbeit . Der Direktor lm Skat.
Reichsamt, D . Platzer , macht in einem Bericht an die
..Deulche Gesellschaft zur Bekämpfung der ArbeitslosiMtt
folgende beachtenswerte Ausführungen : Trotz der Men¬
schenverluste durch den Weltkrieg suchen heute über 5 Mill.
Menschen mehr ein Unterkommen in der deutschen Wirt¬
schaft als vor dem Krieg . Die Gesamtbevölkerung Deutsch¬
lands hat seit 1914 zwar nur um 2 Will. Menschen zugs¬
nommen, in dem gleichen Zeitraum ist aber die erwerbs¬
fähige Bevölkerung von 15 bis 65 Zähren von 3714 Mill.
auf 42 (4 Mill . gestiegen . Diese Entwicklung ist die Aus¬
wirkung der starken Geburtenzunahme vor dem Krieg und
des gleichzeitigen Rückgangs der Sterblichkeit. Die stark
besetzten Geburkenjahrgänge aus der Vorkriegszeit sind jetzt
in das erwerbsfähige Alter eingerückt und haben die mitt¬
leren und höheren Alkersklaffen anschwellen lassen . Die
Besserung der Skerblichkeiksverhältnisse drückt sich darin
aus , daß nach der Sterbetafel von 1871 bis 1880 für einen
neugeborenen Knaben eine mittlere Lebensdauer von 3514
Zähren sich ergab, n . ch der Sterbetafel von 1910/11 dagegen
eine solche von 4714 Zähren, also eine Verlängerung der
Lebensdauer um 12 Zahbe . Die Ergebnisse der letzten Be¬
rufszählung zeigen, daß die neu zugewachsenen Erwerbs¬
fähigen sich vor allem der Zndustrie und dem Handel, also
den für die Arbeitslosigkeit besonders kritischen Erwerbs¬
zweigen , zugewandt hoben . Dieses Hereinströmen neuer
Erwerbsfähiger auf den Arbeitsmarkt hört noch nicht auf.
Bis zum Zahr 1930 wird noch annähernd eine weitere Mil¬
lion Erwerbsfähiger Zuwachsen. Bon 1930 ab wird der
Zustrom jedoch für 5 Jahre aushören, da dann die Kriegs-
geburkenrückgänge 1915 bis 1919 in das erwerbsfähige Al¬
ter einkreten . Aber die Wirkungen dieses Eintritts der
Kriegsgeburtenrückgänge werden nicht einen Rückgang der
Gesamtzahl der Erwerbslosen zur Folge haben, sondern
durch das noch weikergehende Anwachsen der übrigen Zahr-
aänge einen weitgehenden Ausgleich erfahren . Es müssen
daher Mittel und Wege gesucht werden , die es der deut¬
schen Wirtschaft ermöglichen , auch der vergrößerten Zahl
seiner erwerbsfähigen Bevölkerung Arbeit zu geben .

Die Verfinsterung der Sonne am 29. Juni . Unter den
Himmelserscheinungen dieses Monats nimmt die Sonnen¬
finsternis vom 29. Zuni ganz besonderes Znteresse in An¬
spruch. Zn den frühen Morgenstunden dieses Tages schiebt
sich der Mond so zwischen Erde und Sonne , daß für be¬
stimmte Gegenden, so für Südirland , die Nordsee und
Skandinavien eine totale Verfinsterung eintritt . Dir beste
Beobachtung werden die nach Osten geöffneten Täler des
südlichen Norwegens ermöglichen . Die Phase der Totali¬
tät dauert freilich diesmal im Maximum nur 50 Sekunden .
Zahlreiche wissenschaftliche Expeditionen zur Beobachtung
der Sonnenfinsternis sind in Vorbereitung oder bereits auf
der Reise. Selbst aus Nordamerika kommt eine Expedition
nach Norwegen . Die Bedingungen für Erzielung günstiger
Beobachtungsergebnisse sind sehr vorteilhaft , da , abgesehen
von der kurzen Dauer , die Sonne sehr tief steht . Uebrigens
hak auch der Mond im Zuni seine Finsternis . Am 15. Junitritt der Mond in den Kernschatten der Erde . Diese totale
Verfinsterung ist freilich für uns unsichtbar : Anfang und
Ende dürften auf dem Atlantik , dem Stillen Ozean , in
Australien und in Nord - und Südamerika beobachtet wer¬
den können.

Falsche Lchweizernoken . Neuerdings sind wieder ge¬
fälschte Noten der Schweizerischen Nationalbank zu 50
Franken aufgetaucht, die das Zeichen 4 V 075 904 tragen .
Die Zeichnung der Umrahmung sowohl auf der Vorder- wie
auf der Rückseite macht den Eindruck des Verschwommenen ,
so daß die Fälschung bei einiger Aufmerksamkeit ' eichterkennbar ist. Es wird wohl versucht werden, die Falsch¬
noten in erster Linie eiligen fremden Reisenden aus¬
zuhängen . Da jetzt die Zeit der Schweizerreisen beginnt,
seien daher die nach der Schweiz Reisenden zur Vorsicht
ermahnt .

Gegen die Rattenplage . Es ist noch viel zu wenig be¬
kannt , wie groß die wirtschaftlichen Schäden und die ge¬
sundheitlichen Gefahren sind, die der Allgemeinheit durch '
die in den letzten Zähren immer mehr überhand nehmendenRatten drohen und deren Bekämpfung in viel größerem
Umfang als bisher bringend notwendig machen . Da ist es
interessant, zu erfahren , daß in München die Landesanskal !
für Pflanzenbau und Pflanzenschutz ein Verfahren für die
Massenbekämpfung der Ratten ausgebildet hat . Mit diesem
Verfahren , das die Ratten mit Hilfe von drei verschiedenenMitteln bis in die entlegensten Schlupfwinkel verfolgt,wurde vor kurzem das Stadtgebiet von Passau , wo die ört¬
lichen Verhältnisse für diese Schädlinge besonders günstig
liegen , und wo infolgedessen annähernd drei Bierkel aller
Anwesen mit Ratten verseucht waren , so gründlich von die¬
sen gesäubert, daß nach Durchführung des Ratkenkags nur
noch ganz wenige vereinzelte lebende Ratten gesehen wur¬
den . Es liegt also hier der seltene Fall einer nahezu
lOOprozenkigen Entratkung einer Stadt vor.

Kleine Nachrichten aus aller Weit
Eine Erinnerung an „Pokemklns Dörfer ". Die Stadt

Jekaterinojlaw in der Ukraine feiert in diesen Tagen das
Jubiläum des 150jährigen Bestehens. Diese Stadt ist eine
Gründung Potemkins , des bekannten Günstlings der Kaiserin
Katharina ll -, nach der die Stadt auch benannt wurde.
Die Gründung fällt in die Zeit der Reise der Kaiserin durch
die südrussischsn Gebiete, bei welcher Gelegenheit Potemkin
jene berüchtigten Kulissen aufstellen ließ , die der Monarchin
reiche und blühende Dörfer vortäuschten . Die Räteregierung
hat Jekaterinojlaw vor Arger Zeit in Dnjepropetrowsk um¬
benennen lassen.

Vorausberechnung von Erdbeben? Die Voraussage von
Erderschütterungen ist bisher noch nicht über die Ansangs-
stadien hinausgekommen . Die wenigen auf Vulkanen an¬
gelegten Veobachtungsstationen können wohl oft kurz vor
Eintritt von Ausbrüchen diese aus gewissen Anzeichen über
die Tätigkeit des Vulkans Mitteilen . Dagegen sind sonstige
Erderschütterungen bisher nicht wissenschaftlich vorausgesagt
worden . Die russische Akademie der Wissenschaften will
nun eine Reihe dazu geeigneter Wissenschaft! eher Stationen
in den häufig von Erdbeben heimgesuchten Gebieten, also m
den Ländern des Kaukasus, in Turkestan und längs
sibirischen Küste des Stillen Weltmeers antegen D,e Ge-
lehrten hoffen, daß sie mit einer gewissen Sicherheit drohend«
Erderschütterungen auf Tag und Stunde Vorhersagen können.

Lil- erkälkckmna. Der Kunsthändler Bertzky in Düssei -



dorf betrieb einen schwunghaften Handel mit /-Düsseldorf
Bildern "

. Die Düsseldorfer Kunstakademie genießt bekannt

lich einen sehr guten Ruf in der ganzen Welt , E I d

gwßer Teil der von Bertzky vertriebenen B -lder erwies sich

aber als gefälscht. Teils zerschnitt ,
er

.
große Bilder und

machte mehrere kleine daraus wobei -edesmal der Nam

de -; Künstlers auf jedes Teilstück gesetzt wurde , teils ney
f , uÄ «

"
»d- >»»,«»-

,
« »der m„ d-° N - m-n de - -

Düsseldorfer Meister versehen oder " " f ganze Bilder über

malen um sie als echt zu verkaufen . Gegen Bertzky wurde

ein Verfahren wegen Betrugs eingeleitet . Interessant -st

nun daß ein . Sachverständiger
" Studienrat Neu mann

aus
'
Hagen , behauptet , es sei ganz üblich, daß eine nach¬

trägliche Unterzeichnung von Bildern mit Erlaubnis der

Erben vorgenommen werde . Unter den anwesenden Künst¬
lern rief diese Behauptung einen Sturm der Entrüstung
hervor Auch das Gericht vermochte sich diesem sonderbaren
Standpunkt nicht anzuschließsn , und es verurteilte Bertzky

zu sechs Monaten Gefängnis .

Die Bevölkerung Belgiens beträgt nach dem nunmehr
veröffentlichten amtlichen Ergebnis der Zählung vom 31 .
Dezember 1926 7 784 601 Personen und zwar 3 892 703

männlichen und 3 891898 weiblichen Geschlechts . Die Zu¬
nahme gegen 1925 beträgt 62 725 Personen . Brüssel ein¬

schließlich der Vororte zählt 866 894, Antwerpen 300175
Einwohner .

Betrügereien . In oen Leunawerken der I . G . Farben -
inüustrie bei Halle ist man großen ' Durchstechereien auf die
Spur gekommen , indem angebliche Lieferungen und Ar¬
beiten ausbezahlt wurden , die gar nicht ausgeführt waren .
Die Werke sind um etwa eine Million Mark geschädigt
morden .

Schadenfeuer . In Spezia ( Oberitalien ) wurden beim
Brand einer Spinnerei 1000 Ballen Jute vernichtet .

In Moreni (Rumänien ) gerieten einige Erdölbohrungen
der Steaua Romana in Brand . 17 verkohlte Leichen wur¬
den gefunden .

Acht Todesurteile . Das kommunistische Bezirksgericht in
Odessa hat acht Zarenanhänger , darunter den früheren
Staatsanwalt Kryschanowski , die mit russischen Flüchtlingen
!m Ausland in Verbindung gestanden haben sollen, zum Tod
verurteilt . Fünf wurden sogleich erschossen , drei zu zehn-
i
'ihriger Zuchthausstrafe verurteilt .

Tod durch wilde Tiere . In Indien kamen im 3ahr 1926
in ganzen 711 Menschen ums Leben , 12 v . H . weniger als

!m Borjahr . Davon wurden 3 durch Leoparden zerrissen ,
2 von Schakalen und 1 von einem Wolf . Die übrigen fielen
Giftschlangen zum Opfer . Die britische Regierung hat auf
die Erlegung wilder Tiere Preise ausgeseht und es wurden
infolgedessen im Jahr 1926 getötet 132 Leoparden , 136
Bären , 80 Wölfe und 43 000 Giftschlangen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 8 . Juni : 4 .216 G , 4 .224 B .
8 v . H . D . Re ich sau lei he 1927 : 88 .60.
Anleihe -Ablösung mil A R 310 .75.
Anteil )« Ablösung ohne A R . 16 .75 .
Franz Franken 124 .02 zu l Ps . St .. 25 .53 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 8 . Juni . Tägl . Geld 6 —8, Monatsgcld

75 —8 .5 , Privaidiskont 4 .875 v . H . kurz und lang
Paßfreie Einreise in Schweden . Die schwedische Regierung hat

zunächst für das Jahr 1927 die Verfügung erlassen , wonach deutsche
( und dänische) Reisende in den Städten Helsingborg , Landskrona ,
Malniö und Trelleborg ohne Paß nach Schweden einreisen können ,
wen » sie eine Rückfahrkarte für Eisenbahn - und Dampfer¬
fahrt haben , die nur für drei Tage Gültigkeit hat , mit Einschluß
ües Abstempelungstags .

Glänzende Finanzlage der Vereinigten Staaten . In der Ver¬
einigung Neuyorker Bankiers teilt« Unterstaatsfekretär Mills
vom Schatzamt mit , das Schatzamt werde in diesem Jahr nicht
nur einen üeberschuß van 600 Millionen Dollar haben , sondern
auch die S '. aatsschuld um mehr als 1000 Millionen vermindern
können .

Internationaler Seideiwerband . Der europäische Seidenkongreß
in Mailand hat grundsätzlich die Gründung eines internationalen
Seidenoerbands beschlossen , dem auch die Vereinigten Staaten und
Japan angehören werden .

TrdLI in Italien . Mit Hilfe deutscher geologischer Instrumente
soll es gelungen sein , !n der PmEbene , bei Colombano am Lomber
iinL bei Earp ( Modena ) Erdölvorkommen festzustellen .

Milchoerbrauch in Stuttgart . Nach dem Jahresbericht des
Städtische » Chemischen lintersuchungsamis haben die Zahlen der
Beanstandungen wegen Wässerung , Abrahmung und kombinierter
Fälschung , sowie wegen vorgeschrittener Säurung und starker
Verschmutznnr der Milch im Jahr l926 zum erstenmal einen be¬
trächtlichen Rückgang erfahren . Die Milcheinsuhr nach Groß -
Stutigart betrug im Jahre 1926 147 890 Liter täglich und
53 979 850 Liter im Jahr gegen 143 387 bzw . 52 336 255 Liter im
Jahr 1913 . Auf einen Einwohner entfielen am 11 Juli 1926 täglich
0,40 Liter , am 1 . Oktober 1913 täglich 0,493 Liter Milch.

Stuttgarter Börse , 8 . Juni . Die Stimmung zeigt« heute nach
unten . Die Kurse haben auf der ganzen Linie Ermäßigungen auf -
zuweisen , obgleich nicht viel War « herauskam . Das Geschäft war
sehr gering . Goldpfandbriefe waren teilweise «»geboten unter
leichtem Kursdruck . Auch Bankaktien lagen schwächer.

Würtiembergische V« reinsl >ank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Getreidepreise . 8 . Juni , Weizen märk . 30 50—30 .80,

Roagen 28—28 .20, Wintergerste 23 .60—27 .50 . Sommergerste
23 .60- 27 .50 , Futteroerste 23 .60—27 .50 , Aaser 25 —25 60 , Weizen¬
mehl 37 .50—39.50, Roggenmeh , 3650 —38,25 . Welzenklele 15 .75 ,
Nvaaenkleie 18 .50.

Vom süddeutschen kwpsemnarkt . Die Hovfenmürkte hatten auch
in der abgelaufenen Berirblsmache wieder stillen Markt : di« Um¬
sätze sind unbedeutend . Die Preise für 1926er Hopfen bewegten
sich je nach Qualität zwischen 450- 600 RM . per Lentner .

Magdeburger Zuckerbörse , 8. Juni . Juni 88,28 ; Juki 88,28 .
Aug . 33,5 . Haltung : ruhig .

Württ . Edelmetallpreise , 8 . Juni . Feinsilber Grundvreis : 79 .30,
d !o . in Körnern : 78 .30 G ., 79 30 B .. Feingold : 2804 G .. 281S B ..
Export -Platin : 7 .50 G .. 8 .70 B .

Märkte

Stuttgarter Schtachtviehmarkt , 8 . Juni . Dem Markt waren
zugetrieb

'
en : 23 Ochsen , 28 Bullen , 240 Jungbullen , 249 Jung¬

rinder , 76 Kühe , 918 Kälber , 1619 Schweine , 1 Schaf und 1 Ziege ,
Davon blieben unverkanfi : 20 Jungbullen , 20 Jungrinder , 10
Kühe und Schweine . Verlauf des Marktes : mäßig .

Ochsen : 8 8 2. 6
ausnemüstel 61 - 85 60 - 63
vollflellchig LI SS 50- 58
fleischia — —

Bullen :
auspemnstei 53 - 56 53 - 54
vollsleischig - 9 52 48— 52
sleüchia 46 58 —

Iungrlnder :
auspemästel 63 — 66 61 — 64
vollsieilchiq 54 - 60 52- 59
flsiichi -, 47 - 52 47 —51
gerinfl aenährle — —

Kühe :
42 - 5)ausgemafiel —

vollsleischig 31 - 40 30 - 46

Kühe : 8 6 2 . 6.
lleiichig 20 - 30 20 - 30
gering genährte 14—19 14 - 19

Kälber :
lelnste Mast - und

beste Saugkälber 36 - 10 84 - 87
miitl . Mast , und

gule Saugkälber , 3 - 84 70 - 81
geringe Kälber 61 - 71 58 - 68

Schweine :
über 360 Pfd , 61 - 62 60 - 61
240—300 Pfd . 61 - 62 60 - 61
200—240 Pfd . 62 - 63 81 - 62
160—200 Pfd . 60 - 61 59 — 60
120- 160 Pfd . 58 - 59 55 - 58
unter 120 Psd . 58 - 59 55— 58
Sauen 46 - 51 45—51

Schweinepreise . Balingen : Mllchschweine 14—28 , — B o p -

fingen : Läufer 35—50, Saugschwein « 15—27 . — Dischin -

ge n : Milchschwein« 17—26 . — Eil wangen : Milchschweine 15
bis 25 . — Heilbronn n : Milchschwein« 18—25 , Läufer 35 bis
40 , - - K i r ch h e ! n > u , T . : Milchschwein« 18—32 , Läufer 40—70.
— Vaihingen a . C . : Milchschweine 17—27 , Läufer 35 -K d . St .

,i riickkpreise. Ellwangen : Roggen 14 .80—15, Gerste 13 .50,
T" ' er 12 .50. — Lauingen : Weizen 15 .20— 15 .80, Gerste 13 .30,
Laser 12 .20. — Ravensburg : Besen 10 .20—11 . 10 , Weizen
15— 16, Roggen 13 .75 , Gerste 14 — 14 .50 , Hafer 12 .90—13 . 15 . —
Reutlingen : Weizen l ''— l7 . Dinkel 11—11 .50 . Gerste 15 ,
Hafer ll —13 . — Urach : Dinkel 11 .80, Gerste 14 .50 , Hafer 12 .80
bls 13 . — IIlm : Weizen 15 . 10 , Roggen 13—13,30 , Gerste 12 .80,
Haler 13—13 .50 .<( d . Ztr .

Saatenstond in Württemberg in Anfang Iuni . Landesdurch¬
schnitt ( 1 gl . sehr gut , 2 gl . gut , 3 gl . mittel , 4 gl . gering , 5 gl.
sehr gering ) - Winierweizen 2,7 ( !m Vormonat 2,6) , Sommerweizen
3,0 , Wintergerste 2 .8 ( 28 ) , Sommergerste 2,6 , Hafer 2 .6 , Kar¬
toffeln 2,7 . Hopfen 29 . Zuckerrüben 2 .7 . Runkelrüben 2 .8 , Klee
2 .7 t2,6 ) . Luzerne 2 6 (2 6) , Bewässerungswiesen 2,9 ( 2 .4) , andere
Wiese» 3 .0 (2 5) . Aepfel 3,1 , Birnen 3,1 , Weinberge 3,5.

Besihwechsel. Das Gasthaus zum Rößle in Riederich , OA.
Urach, a >ng um 23 000 -4( käuflich in den Besitz der Fa . Mecha¬
nische Weberei Riederich E . F . Winkler über und wird demnächst
lur immer seine gastlichen Pforten schließen.

yicklbrnm , 7 Juni . Die Entwertung des Grundbe -
ii tz e s . Me es bei Zwangsversteigerungen gehen kann , zeigt ein" all , i„ dem ein amtlich zu 30 000 RM . geschätztes Haus zu

7 000 RM . verkauft wurde . ^
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Die Teilnehmer am Jubiläum des Württ .
Knegerbundes am nächsten Sonntag den

12 . ds . Mts . fahren mit dem ersten Zug 5 17 Uhr früh
hier ab . — Antreten am Bahnhof um 5 Uhr .

Die Fahrkarten können von Freitag früh ab beim Vor
stand Fritz Kloß gegen Unterschrift in Empfang genommen
werden . Freikarten erhalten nur diejenigen Kameraden ,
welche sich am Festzug beteiligen und bereits angemeldet
haben ,

Orden , Ehren - und Vereinsabzeichen sind anzulege .i .
Der Vorstand .
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Rabatt !

MBilllg von MlMbeitell.
Zum Umbau des Schleifereigebäudes der Papier¬

fabrik Wildbad habe ich die

Gipserarbeiten zu vergeben .
Kostenanschlag und Bedingungen liegen vom

Dienstag den 7 . bis einschließlich Samstag den 11 .
ds . Mts . von vormittags 7 bis abends 6 Uhr in
meinem Büro zur Einsicht auf , woselbst die Offerte ,
in Prozenten ansgedrückt , bis Montag den 13 . d . M .,
vormittags 9 Uhr , eingereicht sein müssen.

Der beauftragte Bauleiter :
E . Hutzenlaub , Architekt ,

Graf Eberhardbau Telefon 115 .
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Saul 3 Nnrk , Oaterio 2 Mark , Inbnder veiöer Kurtux - unck Linwolinsr -
kurten i Zlnrk . — Voi -vsi -Irsut : Kasse ckes Köniz Karlbackes unck an cker ^ benckkasse .
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Ignäez-liurtliester
Direktion : LtenZ-Krauö .

Lernspreeber 135.
ztnkanx jeweils adsncks 8 Dbr .

vonnerstaZs , 9 . luni

ver Ksrten Lüen
Vier Kapitel aus äem leben

eines „ uncinstäncützien"
tViüäLbens

von Lernuuer u -Oesterseicber

Allein kochende

gesucht in Pensionhaus .
Offerten an die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Kammerjäger Fiand
kommt die nächsten Tage nach
hier u . Umgebung und vertilgt
W ^ RattenMuseHllnzell

Maden . Aussen
- -WK

sowie sonstigesUngeziefer unter
schriftlich . Garantie . Best , bitte
gefl . durch die Exp . ds . Blattes .

Miet-
Verträge

rrveckrnäkizss
deväbrtes Kormuiar , cken
beutiZen Zeselrlicjien De -
stimmunzen snispreckienck ,
stets vorrätig de ! cker Lx-

peckition ckes

Wildbader
Tagblatt

Mnverein^ ^ MMd

Heute abend '/- 8 Uhr

Handball - und
Faustballspiel

aus dem Spo . tplatz unter An¬
leitung Punkt von Turn¬
freunde „Nord "

, Göppingen ,
Pünktliches und vollzähliges
Ersheinen sämtlicher Turner
und Zöglinge erwartet drin¬
gend Der Turnwart .

M . Dem Verein noch fern¬
stehende, Spiel und Sport
liebende Herren sind freundlich
zur Beteiligung eingeladen .

Lin Oläscben

keM -Mv
ckes altdsväbrten Ztagenmittels

regelt rlis Vsrrisuung
bebt cken Appetit
kräftigt unck stärkt .

In stets v/irksamer Oüts
^ bsi 'ksi 'a - vnogsnis
Inb : K . PInppert , ^ potkeker .
Vs ül . Ölst . 1 .75 , Vr üI . Mst . 3 .-

xiroLe ülnsckie (V1K . 5 .—
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